
Moment,  freiheitsentziehende
Maßnahmen?
Ich  zitierte  neulich  zustimmend  Don  Alphonso  über  die  so
genannte und in ihrem eigenen Saft schmorende Netzgemeinde:
„Nach  meiner  bescheidenen  Meinung  hat  sich  da  eine  ganze
Gruppe ziemlich von dem entfernt, was in Deutschland wirklich
passiert.“

Was passiert, hat jetzt ein mir bisher unbekannter Verband zum
Thema gemacht. Der Sozialverband VdK Deutschland klagt beim
Bundesverfassungsgericht gegen die Zustände in Pflegeheimen:
Vernachlässigung,  Druckgeschwüre,  mangelnde  Ernährung,
Austrocknung  und  freiheitsentziehende  Maßnahmen  mit
Fixiergurten oder durch Medikamente kommen leider hierzulande
viel zu häufig vor. Wir können deshalb nicht von bedauerlichen
Einzelfällen  sprechen.  Schuld  daran  sind  aber  nicht  die
Pflegekräfte,  sondern  die  Bedingungen,  unter  denen  sie
arbeiten  müssen.  Deren  Pflegealltag  ist  aufgrund  von
Personalmangel  häufig  gekennzeichnet  von  Zeitdruck,  hoher
Arbeitsbelastung  und  Überstunden.  Dazu  kommt  eine  viel  zu
geringe Vergütung der Pflegekräfte.

Man  kann  diesen  Verband  gar  nicht  genug  loben.
Pflegebedürftige  Menschen  haben  keine  Lobby,  und  weil  sie
nicht dauernd twittern oder sonstwie online herumfurzen oder
sich bei Fratzenbuch zum Affen machen, werden sie von den
Netzgemeinde auch nicht wahrgenommen.
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